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Lesen Sie diese Betriebsanleitung vor der Aufstellung und lnbetriebnahme sorgfältig
durch, selbst dann, wenn Sie bereits über Erfahrungen mit Bosche - Waagen verfügen.
Das Gerät dad nur von geschulten Mitarbeitern bedient und gepflegt werden.

Die KHW Serie besteht aus Hochleistungs- Waagen, welche zum Wiegen großer Massen
venruendet werden.

Eigenschafien:
o Ëinfache Bedienrrrrg
. Robuste Bauweise - überlastsicherung 200%
. Wägebereich bis 600 kg /Auflösung 1ü0 g
. Haken 360 Grad drehbar
o Großer Schwinghaken
o 25 mm große 5-stellige hinterleuchtete LCD- Anzeige. Gut ablesbar.
o Displayanzeige auf beiden Seiten
o Tare; Zero; Holdfunktion
o standard f:enrbecienungs- set für Taricren und Halten von werten
o Widerau+ia Jba.:e:' l,.kh:u / $trcnrversorgung
o Akku-Betriebsdauer: k;is z-'-t 35 h mit ar.rtomatischer Aggregatausschaltung
o Einstellbare \rVägeeinheiten Kiloç¡ranr (i<g), pound (lb)
. FernbeCienung mit Kontrolle bis zu 20 ¡n

O BOSCHE



2. TEGHNISCHE trDA'r.EN
Tvp Nennlast, Max Uberlast Kapazität Ablesbarkeit, d Nettogewicht

KHW OO3 300 kq 300% 5os 6ks
KHW 006 600 ks 304% 100 q 6ks

t
I

Serienmäßiges Zubehör:
o Kranwaage mit eingebautem Akku
o Netzgerät (für Betrieb der Kranwaage sowie zum Aufladen des in die Kranwaage

eingebauten Akku)
o Fernbedienurrg (inkl. tsatterien)
o DeutscheBetriebsanleitunc

Einschwingzeit 1 Sekunden
Betriebstemperatur 0'c - 40"c
Luftfeuchtigkeit max. 80 % relativ (nicht kondensierend)
Strom ve rso rg u n g (exteln )_
Akku Betriebsdauer

230_V,50/60H2 WaageIV OmA
ca. 35 Std. / Ladezeit ca. 12 Std.

Justierung Automatisch Extern
Externe Auflösuno 1/6.000
Display LCD S-Stellig mit 25 mm Ziffernhöhe
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3. TAS-Tê\T"L' FIÜ E E FrSIC HT

Funtionsebene

Esc Verlassen der Funktionsebene.

Ablesungs- Sperrkrropf.
Sie diesen Schalter, um
festzuhalten.

lTarieft die V/aarge: u ar;

llaufende Gewicht al ert
I subtr¿¡l'rie11 derr vonl
zeigi qxs_llgliggewicht an.

Nullstellung. Steltt den Nullpurnkt für
alle nächsten \Ä/ägevorgänge ein.
Null wird angezeigt.

Zum An- un:i Ausschaltr:n der Waaoe

Die aktivierle Ziffer beim Einstellen
der Parameter-Wefte oder von
anderen Funktionen nach links zu
verschieben.

Die aktivierle Ziffer beim Einstellen
der Parameter-Werte oder von
anderen Funktionen zu erhöhen.

Eingabe übernehmen bei der
Einstellung von Parametern oder
anderen Funktionen.

Ven¡uenden
die Ablesuno

f

I

i¡
Enter

M
-.È%_+Ê_

Bedienerehene

Anderung der V/ägeeinheiten cier
Anzeige von kg i¡r lb, und umEekehri.

E@@
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Wenn die Batterie schwàch,+rwiid, erscheinf der Pfeil über BATT. Es ist Zeit, die
Batterie mit eÌnem s'::,iiellen I "degerät aufzulaclen. Die Waage kann noch 30
Minrrten, darrach s,:halt, 't sie au'cnratisc'r ab, um die Batterie zu schützen.

Null-Anzeige. Der Pfeil über TARE in der unteren Anzeige signalisiert das
Erreichen des Nullpunktes.

Tara-Anzeige. Der Pfeil über TARE in der unteren Anzeige zeigt an, dass ein
Tara-Wert verwendet wi rd.

Sperranzeige - wen:t ciiese aufler¡chtet liest die Waage Daten im Sperrmodus ab.
Drücken Sie cjie fl{C)LÐJ-'I¡rst';, unr iil den norrnalen Wägemodus
z-rúcnzukelrren.

Aktive Einheit ist kg

Aktive Einheit ist lb.

ZERO

TARE

HOLD

kg

tb

@ BOSGHE



fúr die Elektronische KHW 006

5. GFTLIN ËDLEGEN trDE H INI'\/EISE
5.1 BESTIMMUNGSGEMÄgE VËRWENDUNG
Die von lhnen en¡vorbene Waage dient zum Bestimmen des Wägewertes von Wägegut.
Sie ist zur Venruendung als ,,nichtselbsttätige Waage" vorgesehen, d.h. das Wägegut wird
manuell, vorsichtig und ,,ruckfrei" an den Kranhaken angehängt.
Nach Erreichen eines stabilen Wägewertes kann der Wägewert abgelesen werden.

5.2 SACHWIT}RIGH VERWFNNI IhIG
Waage nicht fr.rr 'Jy;teritt s;hti 

"/s¡ 
lieg;nr;e n ,,'1,,1¡rsi1içn. Weiden kleine Mengen vom

Wägegut entnomrnen oder zugefrihrt, so können durch die in der Waage vorhandene
,,Stabilitätskompensation" falsche Wägeer"gebnisse angezeigt werdenl (Beispiel:
Langsames Herauilleßen von Flussigkeiten arrs einem an derWaage hängenden Behälter.)
Keine Dauerlast anhängen. Diese karrn das lVlesswerk, sowie sicherheitsrelevante Teile
beschädigen.
Stöße, Verwindungen (Torsron) unci PencJeln 12.8. durch schräges Anhängen)jeglicherArt
verhindern. Überlastungen der Waage über ciie angegebene Höchstlast (Max), abzüglich
einer eventuell bereits vorhandenen Taralast, unbedingt verhindern. Waage könnte
hierdurch Sescl rä; igt v¡e¡ cc,: (ûr u ;,',gc,'a,', r"i).

Nicht Ex-gescl'rü:ztr!! vva,rgr; ,tiet,,¿!s irr ::;.plol,io,is.gelährdeten Räumen betreiben.
Die Waage darf nicht konstruktiv veränderf we¡'den. Dies kann zu falschen Wägungen,
sicherheitstechrrischen [\4ängeln sowier clerr Zerstörung der Waage führen.
Die Waage darl'nur genrä[i den iresctirieoene,r Vorgaben eingesetzt werden.
Kranwaage nicht zum Transport von Las::en \i()t'\rverìden.

5.3 GEWÄNNITISTUNG
BOSCHE bietet eine beschränkte Garantie für Komponenten, die auf Grund von
Beanspruchung c'der Materiah'eirlern mangelhaft geworden sind. Die Garantie beginnt am Tag
der Lieferung. [,tie i:irrna BûSCl-ll-- þeharten sich das Recht vor, Komponenten zu reparieren
oder zu ersetzen. Reparaiur'en, dre innerhaio tler Garantie ausgefühft wurden verlängern den
Garantiezeitraum rricht. Gewattrlerstung erlischt bei:

. auf Grund f¿rlschel'Anwc.ndurnÇ o,Jer faiscl'ler lnstallation
o Nichtbeachten Ltnserer Voroakren in de: Betriebsanleitung
. Verwendung aul3erhalb der beschriebenen Anwendungen
o Veränden tnq cder Öffnen des Gerätes
. versehentlicher Beschädigung oder mechanische Beschädigung und Beschädigung

durch Medien, F lussigkeiten natürlicl"rem VerschleilJ und Abnutzung
. ÜberlaStttír,3 rjes li4r-'ss,r¡'e:-qeS

5.4 PRÜ FM |TTH Lt.i g g nlt¡,Êr(t t{ [J IVG
lm Rahmen der Qui.rlitätrisi:he.urr!'l rrLrssen ,;ii:l rnesstechnischen Eigenschaften derWaage
und eines eventurall ,rorh¡:ndener-r Priifger¡¡icl'¡ies in regelmäßigen Abständen überprüft werden.
Der Benutzer kann ein geeignetes lnteru¿lll, sr.rwie den Umfang dieser prüfung zu definieren.

5.5 KONTROI".LË BËI ¡.iBERNAHME
Überprüfen Sie bitte die \/erpacl<ung sofort beirn Eingang sowie das Gerät beim Auspacken
a uf eventuel I s ich tba te ¿ r. i [!ç i',:' [3 i:sr:hät'i iq il n ge n.

5.6 VERPACKI'ü\lG,
Bewahren Sie alle l'eile cler (Jriginalveroackunq für einen eventuell notwendigen Rücktransport
auf. Für den Rücktiansport it;t nui clie Oriilrnr¡l'¡eroackung zu verwenden. Sichern Sie alle Teile
gegen Verrutschen uncl ljeschaoir¡rtng

O BOSCHE



Fgrr+{-trErr[tl
C¡- [NS]rA"F.*,A-r*f*?[\ì#
Die Waagen sind so konstruiiert, class urrter cen üblichen l--insatzbedingungen zuverlässige
Wägeergebnisse erzielt werden.
Exakt und schnell arbeiten Sie, wenn Sie den richtigen Standort für lhre Waage wählen. Die
Waage sollte in ke ine¡' Umgebunç,¡ aufgel:ängi werden, die Einfluss auf die Genauigkeit haben
könnte.

6.1 HINWEISE ZUM AUFSTEL¡.EN DER'WAAGE
. Die lse t.'lek'tr-¡ ris ,ite (ra',r,:'âi,ger i ;t r ir Ir'äzisionsinstrument. lnstabile Energiequellen

vermeiden. Benutzen Sie c!ie Waage nicht neben Maschinen mit hohem Stromverbrauch
wie Schweißausrustr.ng c,rje; große llotorerr. l3eim Auftreten von elektromagnetischen
Feldern sincj ai'cße A.nze:igeabvveichungen möglich. Der Standort der Kranwaage muss
da nn gewechselt r¡rerden

o Extreme Tet'nperaturen und'l-en-rperatu¡-schwankungen verrneiden.

o Bei einer Störung inr Programmablauf sollte die Kranwaage kurz ausgeschaltet werden.
Der wägevor(jan.l musrI ciair,i wiecj::'/ûrr vcrre begonnen werden.

o Störencle l..tr¡¡e¡irnrlsbee{ingLìnqen ,¡rie I uftzug und Vibrationen vermeiden.

o Holre Luftfeilciltigl<t.:,t, Därrrcfe u¡:c Staub ver'rneiden, da tJie Kranwaage nicht hermetisch
geschlosseir isi. Dru ¡i.r:¡illv¿,ate ni:ht dii'rlkt mii Flüssigkeii in Verbindung bringen, diese
könt-¡'re in dus fvlr;ss'v\'erk. eindrii'lEen. ileshalb auch nur trocken oder feucht reinigen.

. Stöße und Uberlastung uber die anç¡egebene Höchstlast (Max) hinaus unbedingt
vermeiderr,'vVaage körtrite fl¡erdurch bescnadigt werclen.

o Falls die Waage iängere ,Zeit rrici-¡t gebraucht vuird, muss der interne Akku alle 3 Monate
belaclen w€:Ì'd..1ì.

o Die Kri¡nvr,i;¿:t.l(i rêer.lnriìÍ3i,; r.',;t ,r:<tein:c prüfgew,ichiefl uberprüfen.

o Säubern urì.. scirJt.:¿-n li,e lt'ri.e'oVaage ltach cJer Berrutzurrg.

Wichtig: --, Kui¿ù,i.i't\,väili¡¿cii voÍì ca. 15 fulinute,n zur Stabilisierilng ist zweckmäßig.

> Keine Dauerlast ;uß,:r'nalb d':s Gebrauchsbereichs an die Kranwaage hängen

= Entfernen Sie Gegenstände von der Waage, wenn die Waage nicht in Betrieb ist.

> Die waage niernals in exclosions-gefährdeten Räumen betreiben, die
Serienauisfúh rung ist nicilt F_x-geschützt.

> Das Ci'''wtcht auf der V'Vaage dan nicht die Maxirnallast überschreiten.

= Wäg<;crurt'yoisi:htiq arrhänçen

6.2 AUSPACKEN Uf\¡D l\|l., F STE¡-,["EÀl

Die Waage vorsichtig aus der Verpackung neirrnen, Plastil<hülle entfernen und die Waage
am vorgesehen Arbeitsplatz n-rit t1er fie,festíç¡r.rnç.¡söse hängend befestigen.

Stellen Sie sicher, dass ítie t,'íln lhnen ,¡en¡,¿elrcfete ,Ausrlistung in gutem Zustand ist. Der
Bediener sollte ïiil sichere n tJetlieo geschult se in. Es r¡rircl ernpfohlen, den Haken am Boden zu
befestigen und cli,: 'V^/iiarle darrn auf cyevvrinschte l-1öhe einzustellen, anstatt die Waage zum
Befestigungs- Haken zu heberr.

O BOSCHE
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6.3 SI C H E RI.N E I TSANV\'Ë !S U

!! ACHTUNG !!
NHR. .AIJFHN'I"|J/ì I.T I'NTfr R F{ÄfqGEhIDEN LASTEN IST VERBOTEN

Die Kranr¡v'aage Cari,\USl:ìCtlLiFiiSLlilH zur Wägung von ZUGKRAFT venruendet werden.
Betrtieglic;itel L.¿;ster¡, cie eitie Tcrsic,rrsbelastung verursachen können, müssen mit
flexiblen oder drehbaren Fesseln aufgehängt wer"den.

o Kranwaage nicht zum Transport von Lasten verwenden.

o Stöße, Ve¡'vu;;,*;ltgu;, (T;,;,-,,) ;:,i l-r',--i,r (z 3. durch schi'äges Anhängen) ieglicher Art
verl'rindern

o Kranwaage niemals über die angegetiene Höchstlast hinaus belasten (!!Bruchgefahr!!).

o Nehmen Sie tlir: Vf.liti;e iè)(::\n,-ìft..tì i.. t\1,,,;ct..;.1€,.ì, i¡ n eventuelle
Verschleißtlr;r,irÉ;iiì¡-;,rUt:rr fe:;:.'í.ir;;(r íJir lilsiesorirJere ,Jie ,splints am Ende der lnnenwand
des Hali,:ni t,iìti ¡!lc \/;,i-k;iniiringen s¡¡liTçt', ,'sUOlnniißig überprüft werclen. Liegt
Beschädigung ,:de : Vúiis;'rle iß vci", lvechs',eln sie die¡ Teile schnellstmöglich aus.

o Den Kran nur so posiíionierer;, dass die Last senkrecht angehoben wird.

o Führert Sie sárr,t[tr;i¡e Üot,rp,u,'uiìt.rt rì, t¡cj¡r 'lVartungsal-oeiten i-ìurdann aus, wenn die
Waage nichl in Berrutzurrg ist.

o Setzen Sie die li\/aagr= nlc!-tt e.:<trenren Tr:rnperaturen aus. Die Betriebstemperatur sollte
zwischen 0'C i,nC 4ì"C liaoen.

o Befestigen Sio uiil; i; ,,'iiegi;,uc ';Lrjeiit e¡':i i:aker¡ cJer'"'Vaage. Steilen Sie sicher, dass sich
der heraus,'a-qe:-tcìi Si;lre,htlit¡ir;;ei .':ic,-rìi cl-;i seine-r|,ôru$Çâtlgsposition befindet, was
verhinderl, ci¿i¡s riü,s Libjci([ v¡ni i.ialtcri rutscherr ],,anll.

6.4 NETZANSCHI.IJSS I INdD AKKLIBETRIHB

Die Stromversorgung erfolgt über das externe Netzgerät. Der aufgedruckte Spannungswert
muss mit der öri;:clieri S¡rann..r'rg Lrb'or':ii^;stir¡triìer'ì. Ven¡,enden Sie zum Laden der Batterie das
spezielle Ladegerë',, rJ;e \,¿'eri'.,{ì:r'ilung einr:s anCeren Ladegerätes kann zur Beschädigung der
Batterie frihren.
Der interne Akku nrrr fiher ¡asi nnitnelieti-.rtg ñfetzteil geladerr.
Der Akku sollte r¡cr der É-,r.ìten lJeirut,z'rnc n"iindestens 15 Stunden über das Netzteil geladen
werden.
Das Lämpchen auf der VVaaqe wird rot aufleuchten, wenn die Batterie geladen wird, und grün,
wenn die 3atteli,, ,r¿li ;.iï9cl:i.1c l ist.
Nach kompletter l-aclt.rng '¡/e ch"qelt der Aciepter automatisch in einen schwächeren
Ladevorgang, scdass es tricht riotwerrdig ist, den AC Adapter sofort zu entfernen.
Sollten Sie lhre l(rarrwaarge i'Lir',arigure ZeiI nicfri: in Betrieb nehmen, ist es ratsam, die Batterie
alle 3 Monate a\,f;,;iar)..,;'..

O BOSCHË



Bedienunqsanleitunq für die Elektronische Hänqewaaqe KHW 006
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7 - \f,qti Eä (ä ffi fril
Schalten Sie die r/r/aage mit der itÈi 'faste 

e¡n.
Die Anzeige wird eingeschaitet und der Selbsttest wird gestartet - die Waage zählt runter.
Am Ende des Selbsttests wird "f,lfr" angezeigt, wenn der Nullpunkt erzielt worden ist. Ein pfeil
für Zeraanzeige über "Zero" Lind Wägeeinheit ,,kg" wird angezeigt.
Eine kurze Anwärmzeit von 15 Minuten nach dern Einschalten stabilisiert die Messwerte.
Die Waage ist wieg¡ebereit. \I/iegeguf aufhengen. ln der Anzeige erscheint das Bruttogewicht.
Stöße und [iberlastuno i'rher riie arroecrehene- Höchs;tlast sind iu vermeiden. Waage kbnnte
dadurclr l:esc h 

",i¡çi 
v,g ,,*¡ ,

7.1 HAUPTFUNKTIONËN

7.1 .1 Ëi¡¡- und ,Ausscha/fe.ç
Drücken Sie die i,'tìi - Teste rlnr clie \Â/aage ar:- oder auszuschalten.

7.1.2 NullpuriJ<t'eí¡lsCe llung der Waage
Befildgt sich kein üt-r1ekt auf rJer V1/aa5¡e, die Anzeige zeigt jedoch nicht Null an, drücken Sie
die llli -'l"aste¡ r ,rì íire !'i:¡¿r-¡¡;;r.;r'r\l-iir zr¡tücrltel'nen zu rassen.

7.1.3 Ablesungssperre
Sollte die Lesilrlg 'tir:lri sia;il sein. so können Sie die E1 - Taste verwenden, um die Ablesung
zu stoppen, damit cjer We rt f .ìr Sie leìcht ablesbar rruird. Nach der Ablesung drücken Sie erneut
lÏJ um in den nÕ,-íri¿ìierl \,4/ágern,:r:lus z-urückzul<ehren.

7.1 .4 Ü berl astwarn u, ng
Fügen Sie keine we¡ierrj,', Lri.',i¿[r:e r)irìz:.r, vvL:í¡,] der maximale Wägebereich derWaage
überschritten wlirJe. .zeigrt d,e ê,nzeii;c. "- -¿rL "" an, entfelnen Sie <jas objekt, um
BeschädigtlticJ,:j i,r'il.,';ii.),:ì;::i'ìil - r; r/ei'i''rrlüi ¡.

7 .2 AUTOMATISCI{Ë RIJHE

Die Kranwaage trerfrjgt úb..i'r;ine autornai.isc:iie ituhe- Funktion. Sie können diese Funktion
ausschalten, slcl',i; l,.ap,tei U.

Wiegt die \l/aage eírr ûi-:ieki unte¡'iralb des rr¡inimalen \lVägebereichs (20d) für länger als die
eingestellte Z-eil s:lti'11:e 'l;Ê \A/;:rgs auio,-nafirch in den Ruhemodus. Nur die letzte Stelle wird
noch auf der l-h-U ,r),n;:3i,.;iÉ: zr,i ::ehen soin. Ði';r;lcen Sie eine Taste, oder fügen weiteres
Gewicht l-rinzLr. k:,hr.t r!is i/rii7¡q¡1. ifr r.l::n ¡lorn-¡le,n \A/agemocius zurück. Bitte ziehen Sie die
Antenne l,e [âui, t)iivr_)i ì)tc iitr l-er¡ioeoletlunq verwenden.

7.3 FERN BË f/l,EN L, f\i(i

Die Kranwaage vrl,¡tdr,: rrrit ei-;r-lr :'ernbeciienurrg

ausgestattet. Aul dieser iinden Sie 4 T¿lsten.

Taste'i : Ais ['.firrr:; ... ì'lil;lu .r.;,,i:iVy'cirì,,(jr,
Taste 2: l\ls [Ztlrrol - I ¿lr,ie .][i r,,:r,','i(J'r,:ieít

Taste 3: l\is [tlnril.--, 'r,,'i., irr ,.i]''ri¡',.:r¡.iti¡'r
Taste 4:Als [HoicJ] - iarste zu ,/er'werìoeti

@EõScr-r'Ëi 1íl
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GespeichedË P;,,,ãir1(i:ic:' 1.1i.1:\,,r\,!',¡.'.:.t,iÊ !(ijîiìen ;::ì erìisprechÊnden Menü geändeft werden,

8.I BETRETËN DËS ËINSTELLUNGSMENÜ

Schalten Sie die Waage aLts und wieder ein
Drücken Sie währenci des Selbiestes die lïl Taste.
AUf de¡ n..';f3i!l ^--^ir^;.-r r¡ Ën -fiEi,, ,.,"1: ..-t,tt, d.."Ss i¡nr Fir¡te!lLlnnS_ MOdUS betfeten

vn¡echseln, die [4 ] Trrt" zur Bestätigung
und die t, -l - T¿*;te zuri:',íertã;ai¡ir)t.ì r.i,:,J sinzristellenden \A/ertes

8.2 NAV¡GA,T'ifif..{ ¡rui Milf,¡Ü
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FUNKTION
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BESCHREIBUNG VOREINSTELLUNG
eilung des VVagebereiches
tiO kg
t ,,... , -L ,lv

rt,' '. ,,. ' 
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r tracking Range -.\/Vert für automatische Nullstellung
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';l1er lancle - Stellt die Gewichtseinheit ein
Ir ,::nleli

il:
I

ï,
5 lar,;sam

FLLð

i-ternen \A/ert des A/D - Wandlers
l'e l-1 l¡1ç¡gr"unClte:euchtung ein
llÍ A ,ir¡'1.'itiscire ì.lint.rleuchtung nur be¡ Belastung

Cei' \^läger:l¿ittr:r cdei' l-¡t:;tendruck
lË U:^,¡ç¡¡q¡11¡rll-re¡ler rcirtur¡tJ imrner aus

1t Jllf_tg¡gi{fqqqlelqlg¡g immer an
¡.lie a utomatische,Ausscha ltri ng

.f: keirie l\uto- Ì1uhe

Ì: ,nuto- Ruhe nachclem Waage 3 Minuten leer
í' ,a,utr- R',lhc r¡:rcho"em Wa.r3e 5 IMinuten leer
J n,rrlc- R¡¡hr,: n¿icliclenl \lVaage 10 Minuten leer
I l. _4,it' ! :. !,_r :.1 ll iq'.,! e r if¡ege_?O M i n u te n tee r
'lef 

'' ' .J

a 1 ílí , ,,lil'i .,.--l',la:;le) l.mÍlr:l ,(,,,ç.llstänciig)
n;:eilrsite n s¡r1,3r¡ Sie A BSrlHitJlTT 3 ein.
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r* åI¡i ì*d$C¡rrúÅfË-¡4¡nd,ei¡l;à/EÉ!

9, J f-D.l*-,-'l-ñ ffi- re.LË h6 G
Da der Wert cler lìici[:¡schlel:ni'ìi:nl r¡icht an i,..lciem Orl der Erde gleich ist, muss jede Waage -
gemäß dem zuc r I 'rrje lin-rç¡¡eq i-:hysikalischen Wägeprinzip - am Aufstellort
auf die doft herr*r;hentJe !::i"tjbeschleunigr-rnç¡ abgestimmt werden (nur wenn die Waage nicht
bereits im Werk eruf den Aufstellort iustierl wurrde). Dieser Justiervorgang, muss bei der ersten
lnbetriebnahnle nach jedem SiairJortr.ryer:.h,ce! sowie bei Schwankungen der
Umgebungstenrp*ratur cìurchgefuhri r,velden. LJnr genaue Messwerte zu erhalten, empfiehlt es
sich zudem, die vvaage auch im wägebetrieb períodisch zu justieren.

Vorgehert bei cl¿r *¡u.sti+íi.tÍ ¡oj :

Stabile Umgeburl::lsbeCi:ìgLriìEen beacl'rteln. [:irre Anwärmzeit von ca. 10 Minuten zur
Stabilisierung ir;r :¡l:rrC;' ic'l

. lst die Waaglt ¡¡eradu trr L-lcíiJ1.¿utìg, i:o s:ciral'ieil Sie diese aus.

. Schalten S¡e:;itlvr.'ie¡|,ìi eii-r,'trr..;ckeri Íiie i,.i T¿iste r¡vährend des Selbsttests.

. Auf der Anzeirre et'scheirrt ' Ë8 e flP ", was angibt, dass der Einstellungs- Modus betreten
wurde.

. Drückerr Sie *:,ê J' ; :-Jl'u.ç,f.¡is "[-'¿ ehL'' angezeigt wird.

. Betätig"n $ir: :'i.' i'"''ì - Ts,;1 :r. r.rir rjen Kalibriermcdus zu betreten, auf der Anzeige
erscheint "lfi.¡: ftf".

. Leeren Sie Cer¡ l'iaken, nacl'rclern clie Hc¡ia - Anzeige erschienen ist, drücken Sie nach
einigen Seliun':!en 1u.".''t 7-t..r.r tìnsiäligrrnc¡, rji* Kalibrierung ist nun abgeschlossen.

o Nach der Nr.rll¡iurnkt- l(alil¡rieru,rg zeiEt das D¡spqy den Wert für Messwert- Kalibrierung an.
Sie können diosen l.Â,/ert drrrch Benutzung der [':'J - Taste verändern, indem Sie zwischen
den Ziffer¡"¡ rr'r ^þ,;elr urc rr'iit ce :::l - Taste den wert derziffer erhöhen.

o Nachdem tiie c'l+n Wr.:fi einççqsþçn hahren drLicken Sie Fl zur Bestätigung.

. Zeigi clas L)'.',r ","i"-t-'.f,r{-" ar-j, pl¿lt;.iererr S,;; die erforderliche Masse am Haken, nachdem
die Stabilität:;,:t;t;ze'g';', :rii;.,ìii:r¡',i.. jrji,!ci(,:ri' ljÍe ei"nr;i¡t Oie, L'1j ..Taste, waften Sie für einige
Sekunden un,:j Cie Messwe;-t- i'ialiirrierunq ist beendet.

@ BOSCHE 'i.,
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für die Elektronische KHW 006

I O- lnstal.l€lt'¡altr¡ ng, Entsor€lun€l
10.1 REINIGEN
Benutzen Sie bitte keine aggressiven Reinigungsmittel (Lösungsmittel o.A.), sondern nur ein
mit milder Seifenlauge angefeuchtetes Tuch. Achten Sie darauf, dass keine Flüssigkeit in das
Gerät eindringt r,¡nd reiben Sie rnit einem trocl",enen, weichen Tuch nach.

10.2 WARTU NG, INSTANÐþIALTU NG
Das Gerät rlarf nr.ir von qeschulten und von BOSCHE autorisierten Servicetechnikern geöffnet
werden. Vor dem Ö*fnen 1ro¡¡1 rJ,-rl7 tren'ren.
Das Netzteil ist nicht wassergeschützt und darf nicht mit Wasser in Berührung kommen. Sollte
das Netzteil nass rruerden oder sichtbare Schäden aufweisen, daf die Waage nicht mehr mit
dem Netzteil betrieben werden.

10.3 EI{TSORGUNG
Die Entsorgung rron Verpackung und tjer'ät ist vom Betreiber nach gültigem nationalem oder
regionalern Recht rles Benutzeroftes cJurchzr lfúhren.

Ein defekter Aki<" ist ger-rräß Cc¡'r rr;iii¡n¿¡ien u¡id örtlichen Vorschriften für Umweltschutz und
Rohstoffrückgevvi n r i u ng gê:i(rfl .it,,li 

z-u e iri;clrEen.

Dieses Prcdukt ist nicht als normaler Abfall zu behandeln, sondern muss an
eirlr:rr Attnahtnestelle für das Recycling von elektrischen und elektronischen
Geräien Abgegebenvverden. Weitere lnformationen erhalten Sie über lhre
i.ri?',r:,,,ìde, die rc¡mrnunaien Entsorgungsbetriebe oder der Firma, von der Sie
cii;s Pr crrjirkt gelrirrrli h¡riren.

a 1 - E Sr¿"S .du-lr;fl..l[- H ¡ [-. H & Z"N_t Eì E H ö Fr.

Falls Sie Ersatzteile oder Zuhehör benötigen, nehmen Sie bitte Kontakt zu lhrem Händler auf,
oder wenCen Sie sich Cirekt an BOSCHE.

Hier einiç¡e Erç,at;:Í.ei¡r: a'.: B.;l!s¡:iei:

. Netzteil

. Ersatzakku

. Fernbedien¡.rno u'-.\/r.

O BOSCf/ilE 13



:l{irü$lfll}Bð;¡ffiËßJõl

a 2- F ffi= fr'{ ü-.- ffi: Ëa*.*.S L-tr C'; t{ E
Bei einer Störung im Pro.JrammablaLrf sollte <1ie Waage kurz ausgeschaltet und vom Netz
getrennt werden. Der $JägevorsJang mLlss da¡'rn v¡ieder von vorne begonnen werden.

BLSCÌ{íìEIBUÍ\iG
-oL Entfernen Sie das Gewicht von der Waaoe.

Besteht das Problem weiterhin, ziehen Sie lhren
¡-¡+1r{!er ocler Fi'rna Bosche zur Hilfe.

Err Y l-¡ie \,'./a rge befand sich außerhalb der normalen
Nullpunkt- Spanne (4% des Wägebereichs),
Kontrollieren Sie, ob der Haken leer ist, oder

Í'r 6

Die 'Vägezelle oder die Ëlektronik könnte
.rÉ--i riciliaf i seiri.
ocilt¿ d,rs Problerrr weiterhin bestehen, ziehen Sie
ihre,r l-1ärrdler oder Firma Bosche zur Hilfe.

Err I D¡r-ic¡en sie i,:: l -r'w,ffi
ige stabilisiert.

rrfl

ír! l + d r i 1; e ß ;r tl:e r_Þ_i4lry!_q_etLQi e d i e B atte ri e u n ve rz ü lich aus.

Wenn andere Sforr.rnçrerr ode¡' Fehlermelcluncen auftreten schalten Sie die Waage aus und
nach kurzer Wa¡teiei;'¡lieder eir
Wenn erneut Fefllernreldungen auftreten vvenclen Sie sich an den Hersteller.

FEHLERMELDUNG VORSCHLAG

O BOSCHE
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'I 3. S E FR.-\/ES ñ TV F(jÞtrA IVI^ATION E N
Diese Anleitung beinhaltet detailiierte Einzelheiten zum Bedienen der Waage. Sollten bei lhrer
Waage Problerne Auftreten, ai';,{ die in clieser /tnleitung nicht eingegangen wurde, ziehen Sie
bitte lhren Lieferanten z¡; Fìate . LJm lhnen bei ihrern Problem zu helfen, benötigt dieser die
folgenden lnformation, die Sie stets bereit halten sollten:

Angaben zu lhrern Unte¡.nehm+;n

Name lhrer Firma'

Name ei n e,' l.(o,-;ta[.tpers,-ln.

Faxnummer odei' e,mail:

Angaben zunr l:u'tretfe¡rejel'; tut
Dieser Teil der lrtl'c¡rniation solhe fur zukunfirgi: iior-responclenz stets bereit gehalten werden.
Wir empfehlen, ciiesen Bogen sofort nach Erh;lit rler Ware auszufüllen und eine Kopie in den
Akten auízuber,i'altrerr, urln i:¿i ür;darf schnell darauf zurückgreifen zu können.

Datum des Enn'er.iis:

Name uno Sitz cies Liefêranten:

Kurze Beschreibung e{es Problenns
Beziehen Sie diel c€:sj?rnle \/rriteschichte der \{aschine ein. Zum Beispiel:

o Hat die V\/irarge -se+it cir:r l-ieiferlnr: flrnkl;oniert

o Hatte sie Kontakt nrit Wasser

o Beschädigurrg durch Feuer

o Autgetreten,--r (-ìeinriitrlr

o Sturz auf den Bc-rden etc.

i i.)

Modellname der Waage: 
I

Softwa re- Rer¡s¡r¡rLã- iv r.¿11'ìrïler

Bei lnbetriebnahrr-re zu4{qng_gllge4qLg!: _ i

õ-õFcire
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KON FORMITÄTSERKLÄRUNG DES H ERSTELLERS

Typ: I KHW006 I Bosche franwaage

Dieses Produkt wurde in Übereinstimmung mít den europäischen Standards hergestellt,
die den folgenden Bestimmungen unterliegen:

Elektromagnetische Kompatibilitäts- Richil:nie 8g/336/EEC

Schwa chstro rn - F i,: htl i r r ¡e; 
.7 

?. l?3 I t.E-C,

Bei eíner nicht mit BOSCHE abgestimmten Änderung der oben beschriebenen Geräte
verliert diese Frklärung ihre Gültigkeit.
Datum:
15. November 2006

Unterschrift:

I Geschäftsführung Jarmila Bosche

BOSCHE GmbH, Reselager Rieden 3,494
Telefon 0549'1 -999689-0, Telefax. 05491

www.bosche.eu

01 Damme
-976912
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